
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Niederschrift 

 
Nr. 1  über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des 

 
Marktgemeinderates Markt Wald 

 
 

am 18.01.2022 um 19:30 Uhr aufgrund der Corona-Pandemie nicht im Sitzungssaal des 
Rathauses Markt Wald, sondern im Adlersaal, Hauptstr. 54, in Markt Wald 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --------- 
Sämtliche 15 Mitglieder des Marktrates waren ordnungsgemäß eingeladen. 
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Peter Wachler 
Protokollführer: Herbert Egger 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --------- 
 
 
 
Anwesend waren 
 

Demmler, Christian 
Fischer, Barbara  
Gebler, Tobias 
Glas, Hermann 
Hartmann, Michael 
Hecht, Johannes 
Hörl, Theresia  
Huber, Franz   
Lochbrunner, Gerhard 
Nieberle, Thomas 
Oberhoffner, Markus 
Ruf, Anton 
Schmid, Robert 
Zech, Ursula 
 
 
Entschuldigt abwesend waren 

 
-/- 
 
Unentschuldigt abwesend waren 
 
-/- 
 
Außerdem waren anwesend 
 

Zuhörer: 5 Personen (Ing. Nardo, Fürst Fugger, Frau Baumberger MZ)   



 

 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP 1: 
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bürgermeister Wachler eröffnet die erste Sitzung im  Jahr 2022 und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest.  
 
Weiter gibt er einen Überblick zu Corona-Lage im Landkreis Unterallgäu und das seit 
10.01.2022 von der Gemeinde eingerichtete Corona Testzentrum in der Aula der Christoph-
Scheiner-Grundschule Markt Wald. Vorkosten für die Einrichtung schlagen mit ca. 6.000 € zu 
buche und es ist mit ca. 13 € pro Test von der KUVB erstattet.  
 
Die Ladung aller Marktgemeinderatsmitglieder erfolgte frist- und formgerecht. Es bestehen 
keine Einwände gegen die Tagesordnung. 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 14.12.2021 wurde dem Marktgemeinderat 
zugesandt.  
 
Die Genehmigung des Protokolls vom 14.12.2021 erfolgen dann zusammen mit dem 
nichtöffentlichen Teil der Sitzungsniederschrift in dieser heutigen Sitzung. 
 
Der Marktgemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
TOP 2: 
Vorhabensbezogener Bebauungsplan und Flächennutzungsplan „Naturfriedhof Markt 
Wald“ – Jeweils Abwägungsbeschluss nach Beteiligung Träger öffentlicher Belange 
und öffentlicher Auslegung 
 
 
Bebauungsplan: 
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Abwägungsbeschluss: 
 
Beschluss: 
Die Abwägungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden wie vorgestellt be-
schlossen.  
 
Abstimmungsergebnis:   15 : 0 
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Flächennutzungsplan: 
 

 
 
 
Abwägungsbeschluss: 
Die Abwägungen zur 6. Änderung des Flächennutzungsplanes werden wie vorgestellt 
beschlossen.  
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
 
Satzungsbeschluss: 
 
Der vorhabensbezogene Bebauungsplan „SO Naturfriedhof“ Markt Wald wird in der 
Version vom 18.01.2022 als Satzung nach § 10 BauGB beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
 
Feststellungsbeschluss: 
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes in Verbindung mit dem 
vorhabensbezogenen Bebauungsplan „SO Naturfriedhof“ wird hiermit festgestellt (§ 6 
BauGB) und zur Genehmigung an das LRA Unterallgäu übersandt. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Abschluss von Verträgen: 

 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beauftragt den Bürgermeister zur Vorbereitung bzw. Abschluss 
eines Dienstleistungsvertrages, sowie einen Pachtvertrag mit dem Hause Fugger zur 
Umsetzung und Betrieb des Naturfriedhofes Markt Wald. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
BGM bedankt sich bei Herrn Nardo und beim Fürst Fugger für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
 
TOP 3: 
Bauvoranfrage auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage; Flur-Nr. 526/2, 595 
Gemarkung Oberneufnach 
Bauherren: Eva und Karlheinz Lehner aus Oberneufnach 
 
Familie Lehner möchte grundsätzlich über diese Bauvoranfrage die Zulässigkeit auf Errichtung 
eines Einfamilienhauses auf der grundstückseigenen Fläche zwischen Bahndamm und 
Ostseite des bestehenden Wohnhauses prüfen lassen. 
Wohnhaus 8 x 10 und Garage mit Satteldach.  
 
Es gibt hier keine örtliche Bauvorschrift (Bebauungsplan). Die Baumaßnahme ist im 
Innenbereich im Dorfgebiet. Baurechtlich ist das Bauvorhaben über die Neufnachtalstraße 
erschlossen. Wasser und Abwasseranschluss  muss noch hergestellt werden. Regenwasser 
ist grundsätzlich zu versickern. 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zur Bauvoranfrage auf Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Garage; Flur-Nr. 526/2, 595 Gemarkung Oberneufnach wird erteilt. Die Bau-
voranfrage wird zur Genehmigung an das LRA gesandt. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
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TOP 4:  
Bauantrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Kfz-Laube, Flur-Nr. 519/3, 
Gemarkung Immelstetten 
Bauherr: Bernhard Parringer aus München  
 
Herr Parringer will auf der Fl.Nr. 519/3 der Gemarkung Immelstetten ein Einfamlienhaus mit 
KFZ Laube erstellen. Die Grundmasse des Hauptgebäudes sind 15 m auf 7 m, nur 
Erdgeschoss und ohne Keller. Die KFZ-Laube hat eine Maß von 5 x 6 m. Beide Korpus mit 
einem Satteldach von 15 %. 
 
Bereits im Jahre 2010 wurde der Familie Gruber vom Landratsamt Unterallgäu  für diesen 
Bereich eine formlose Bauvoranfrage positiv beantwortet. 
 
Es gibt hier keine örtliche Bauvorschrift (Bebauungsplan). Die Baumaßnahme ist im 
Innenbereich im Dorfgebiet. Baurechtlich ist das Bauvorhaben über die Dorfstraße 
erschlossen. Wasser und Abwasseranschluss  muss noch hergestellt werden. Regenwasser 
ist grundsätzlich zu versickern. 
 
Die Versickerung wäre verpflichtend über eine Innenbereichssatzung möglich.  
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag auf Errichtung eines Einfamilienhau-
ses mit Kfz-Laube, Flur-Nr. 519/3, Gemarkung Immelstetten wird erteilt. Der Bauantrag 
wird zur Genehmigung an das LRA gesandt. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
 
 
TOP 5: 
Bauantrag auf Errichtung eines Stadels, Flur-Nr. 830, Gemarkung Immelstetten 
Bauherr: Gertrud Lochbrunner aus Immelstetten  
 
Frau Lochbrunner möchte auf der Fl.Nr. 830 der Gemarkung Immelstetten einen Stadl-
Neu/Anbau erstellen. Die Grundmasse des Anbau sind 9 m auf nördlich 6,20m und südlich 
5m. Der Korpus erhält ein Pultdach. 
 
Es ist über das Landratsamt zu klären, ob es noch im  Innenbereich ist. Weiter wäre dann, bei 
Außenbereich die Privilegierung durch die Genehmigungsbehörde zu prüfen. 
  
Baurechtlich ist das Bauvorhaben über den Erlenweg erschlossen. Wasser und 
Abwasseranschluss  muss nicht hergestellt werden. Regenwasser ist grundsätzlich zu 
versickern. 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag auf Errichtung eines Stadels, Flur-Nr. 
830, Gemarkung Immelstetten wird erteilt. Der Bauantrag wird zur Genehmigung an das 
LRA gesandt. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
 
 
 
 



 

 

TOP 6: 
Bauantrag – Erweiterung einer Maschinenhalle u. Anbau einer Überdachung an die best. 
Garagen, Wiederaufbau eines Holzlagerschuppens, Flur-Nr. 60, Gemarkung 
Oberneufnach 
Bauherr ist die Schmid Erben Verwaltungs KG  
 
Frau Petra Schmid reicht für das Grundstück Flur-Nr. 60, Gemarkung Oberneufnach einen 
Bauantrag ein. Es handelt sich hierbei um die nachträgliche Genehmigung. Mit Umbau des 
Wohn- und Betriebsgeländes wurde der ursprüngliche geplante Gebäudekomplex größer 
gebaut als damals beantragt. Im Zuge der Vermögensverteilung innerhalb der sog. „Schmid 
Erben Verwaltungs KG“ wurde dieser Umstand festgestellt, der im Prinzip seit Umbau (vor. ca. 
20 Jahren) bereits besteht. Um für Ordnung und Rechtssicherheit hinsichtlich der 
Bestandsgebäude zu schaffen, ist seitens des Marktgemeinderats eine nachträgliche 
Zustimmung zu erteilen, auch, wenn der Bauantrag wortwörtlich 20 Jahre zu spät kommt. 
Letztendlich ist dieser „Schwarzbau“ wohl bisher nie jemandem aufgefallen. Es wäre im 
Interesse von uns allen, diesen Sachverhalt möglichst unproblematisch zu bereinigen und 
Frau Schmid bei der Ausführung zu unterstützen. 
 
Baurechtlich ist das Bauvorhaben über die Neufnachtalstraße erschlossen. Wasser und 
Abwasseranschluss  ist bereits hergestellt. Regenwasser ist grundsätzlich zu versickern. 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag – Erweiterung einer Maschinenhalle u. 
Anbau einer Überdachung an die best. Garagen, Wiederaufbau eines Holzlagerschup-
pens, Flur-Nr. 60, Gemarkung Oberneufnach wird erteilt. Der Bauantrag wird zur Geneh-
migung an das LRA gesandt. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
 
 
TOP 7: 
Bauantrag – Neubau eines Viehunterstands, Flur-Nr. 1307, Gemarkung Immelstetten 
Bauherr: Solarpark Immelstetten GmbH& Co.KG aus Sielenbach 
 
Die Solarpark GmbH  möchte auf der Fl.Nr. 1307 der Gemarkung Immelstetten einen Neubau 
eines Unterstandes für Weidehaltung für die Pflege der Flächen der  Solaranlage erstellen. 
 
Die Grundmasse des Stadels sind genau auf 100 m² wie im vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan dargestellt, geplant. Der Korpus erhält ein Pultdach. 
 
Laut Aussage des Landratsamtes (LRA) ist, da es ein Vorhabenbezogener Bebauungplan ist, 
ein Genehmigungsverfahren durch das LRA notwendig. Die Genehmigung des Baues kann 
nur der Vorhabensträger erhalten. 
  
Baurechtlich ist das Bauvorhaben über den Feldweg zur Frühllingsstraße erschlossen. Wasser 
und Abwasseranschluss  muss nicht hergestellt werden. Regenwasser ist grundsätzlich zu 
versickern. 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag – Neubau eines Viehunterstands, Flur-
Nr. 1307, Gemarkung Immelstetten wird erteilt. Der Bauantrag wird zur Genehmigung 
an das LRA gesandt. 
 
Abstimmungsergebnis:    15 : 0 
TOP 8: 
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Spielplatz – Alberta-Schuster-Platz, Planungsvorstellung und Vergabe 
 
Bürgermeister Wachler gibt dem Marktgemeinderat bekannt, dass zwischenzeitlich Angebote 

zur Errichtung  der Spielplätze eingegangen sind. Es wurde am 10.01.2022 eine Arbeitsbe-

sprechung der Aktionsgruppe zusammen mit dem Vorstand des TSV Markt Wald durchge-

führt. Das Ergebnis wird nun durch die Sprecherin Bernadette Egger dargestellt. 

Bgm Wachler gibt das Wort an die Arbeitsgruppensprecherin Frau Bernadette Egger weiter. 
 
Frau Egger dankt dem Bürgermeister und dem MGR für das Vertrauen und stellt dem MGR 
die das Ergebnis aus der Arbeitsgruppe für den Spielplatz am Alberta-Schuster-Platz in Markt 
Wald vor. Weiter informiert Sie den MGR über die Kosten dafür. 
 
Gesamtdarstellung laut Exceltabelle der Arbeitsgruppe  

 
 
 
 
In Absprache mit dem TSV Markt Wald wurde das Konzept wie folgt abgesprochen.  
 



 

 

 
 
 
 
Es ist geplant den Spielplatz mit Zaun mit Stabrohrzaun einzufrieden, da die Hunde sonst auf 
die Fläche ihre Notdurft verrichten.  
 
 
 
 
Kosten    
 

 
 
 
 
Wir überbauen einen Teil des Grundstückes des TSV Markt Wald. Hier muss 
haftungstechnisch ein Überlassungsvertrag mit dem TSV Markt Wald geschlossen werden.   
 
Der Marktgemeinde diskutiert rege über die Kosten, da weiter Gelder für andere 
Freizeitgestaltungen (Trimm dich Pfad, Trettanlage, Bike Park). 
 
Anwohner sollten angeschrieben werden. Adressen an Huber Franz zum nächsten 
Kulturanschuss.  
 
Beschluss: 
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Der Marktgemeinderat erteilt der Fa. LIGNUMplus aus Oberstdorf den Auftrag über den 
Bau des Spielplatzes am Alberta-Schuster-Platz laut Angebot-2 vom 15.01.2022. 
 
Abstimmungsergebnis:  15 : 0 
 
 
TOP 9: 
Sonstiges 
 
Defibrillatoren  
 
Die alten fünf Defi´s sind zu warten. Die Defi´s in Oberneufnach und Anhofen sind sehr 
schlecht. Die Kosten für den Kompletttausch würden sich auf 4260,20 € belaufen. 
Bürgermeister Wachler würde alle Defi´s tauschen. 
 
Der Marktgemeinderat nimmt Kenntnis.  
 
 

II. Nichtöffentlich: 
 
 
 


